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Auf die Anfrage der Abgeordneten Dr. Koren .und Genossen 
vom 10.12.1976, Nr. 872/J, betreffend die Auskünfte des Finanz
ministers über die Zusammensetzung der 1000 Schilling Münzen, beehre ich 
mich auf Grund der mir zur Verfügung stehenden Unterlagen folgendes 
mitzuteilen: 

Für die Prägung von 1,8 Mio Goldta~sendern wurden rund 
22 t Gold benötigt. Mit der Beschaffung dieser Menge wurde der 
österreichische Gold-Pool, bestehend a;,;:) c;r CiAeditanstalt, der 
länderbank, dem Bankhaus Wintctr, der Geno:;:;enschaftlichen 
Zentral bank und der Giroze~trale, beauftrast. Dieser Gold~Pool 
kaufte in Tranchen, die auf denProduktionsfortgang im Haupt
münzamt abgestimmt waren, 21 t auf den internationalen Gold
märkten ein. Eine Tonne wurde aus alten, beim HauptmUnzamt 
liegenden Beständen genommen. 

Neben der Münzprägung werden beim HauptmUnzamt unter 
anderem auch Golddukaten geprägt. Das HauptmUnzamt ist berechtigt, 
Feingold oder Bruchgold von inländischen Juwelieren und befugten 
Gewerbsleuten anzukaufen und gegen Verrechnung einer entsprechenden 
PrägegebUhrgegen Golddukaten auszuprägen. Für die Ausprägung von 
Golddukaten wurden aus produktionstechnischen GrUnden aus den Be
ständen, die fUr die Prägung der Goldtausender vorgesehen waren, 
300 kg entnommen und später wieder zurückgeführt. 

Dieser Sachverhalt ergab s;.ch aus allen dem Bundesministerium 
für Finanzen zur Verfügung stehenden Unterlagen. Oie Untersuchungen 
sind in den Händen der Gerichtsbehörden, sodaß zu diesen Fest
stellungen nichts hinzuzufügen ist. 
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